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MICHÄEL FFT LER

Das eFestival des Arcsr erlebte
seine fünfte Ausgabe. Die Macher
des Open Airs im lauschigen Gips-
grube-Gebiet scheinen das opti-.
male Konzept gefunden zu haben.
Das <Festival des Arcs> ist sich treu
geblieben. Hier stehen die Veranstal-
ter auch selbst aufder Bühne, bevor
sie sich wieder mit den organisatori-
sdren Aufgaben herirmsdrlagen, öe
a:r den zwei Open-Air-Abenden noch
anfallen. So war am Samstag aufder
Nebenbühne eine Dreierformation
mit dem Namen <Im Schilö zu hö
ren, wobei deren Giarrist für die
Bühnentechnik, der Sänger fürs Ku-
linarische und der Schlagzeuger als
Präsident des Vereins <Festival des
Arcs> fit alles ein wenig verantwort-
lich ist.

DAS KOIIIZEP] GREIFT

Fabian Würth, der Schlagzeug
spidende Präsident, ist elteut über
den Erfolg des fiturften Ehrendinger
Festivals: <Nachdem wir letztes Jahr
zu vid ausprobiert haben, greift un-
ser diesjähriges Konzept;r Die Veran-
stalter hatten am Freitag rrnd Sams-
tagabend wieder alle Fäden selbst in
der Hand, was sich frir ein Open Air
dieser Grösse als die beste Lösung er-
wiesen hat. Bei der Non-Profit-Veran-
staltung wurde auf Werbeberiese
lung verzichtet. <Deshalb sind auch
die Gagen zweitrangig>, erldärt

Würth, Das Ziel sei, jqngen Mrrsi-
kern aus der Regiou eine Plattform
zu bieten.

AUCH P-ASTA UIID BRAIWUBST
Das Festival spielte sictr auch bei

Pasta oderBratwurst, aber vor allem
nat{irlich bei den bbiden Bühnen ab.
Auf der Hauptbühne spielten am
Freitag (Funky Delicious>, <Ane
mOn> Und <LAmo, aln Srmstäg wa_
ren es <Fouröe>, <sinoma>, <Mör
Cylchr, <Freaquenqnr und <Arinun-
ciatiour.

Die Independent-Rocker von Si-
noma hatten noch vor etwas wenig
Pubükum aufzutreten, aber bereits
bei <Mör Cylcb war der Raum vor
der Btihne bestens a-usgefüllt. Die
IrishFolk-Band versetzte die Festival-
besucher in Tandaune, wobei es
zuerst sctrien, als wtirden höhere
Mäctrte dies als Regentanz deuten.
Es blieb zum Glück bei wenigen
Tropfen.
- Besonders 'gut gefielen <Frea-

quengD, die kurzfristig'für eine
Band einsprangen, die absagen
musste. Mit ihrer Funk-Musik, sdrarf
wie eine'Chilischote und lorackig
wie eine Karotte, brachten sie audr
das standfesteste Bein in Bewegung.

Zwischen den Konzerten aufder
Ilauptbähne prlisentierten sidt auf
der Nebenbühne unter dem Militilr-
planendach kleinere Formationen
und JonglageKünstler.
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Hierstehen
dieVeranstalter
aufderBühne
EHRENDINGeT Das zweitäqioe <Festival des Arcsl
versetzte d ie Bes u ch e r: i n"Ia nz I a u n e. N achdem'letztes
Jahr zu viel ausprobiert worden wal besann man sich
auf Bewährtes.'

Die 0rganisatoren taten in der Fqmation slm Schilf,D aul. ' Mark Emery der Sänger und Songwriter aus der.ßegion.
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